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Berlin. De Ulademie der Ilii - 

enschaften hielt ihre feierliche Schlu · 

ung im alten Atademie ebiiude Un- 
den Linden ab. Die thung galt 

dem Andenken des Begründers der 
Ulademie, Leibniz. Das Alademiei 
gebiiude wird ab erissen. — Der Thes-’ 
tedaiteur der » taatsbiirgerzeitung«, 
Dr. Otto Bachler, ist im 68. Lebens- 

Ehu gestorben. Buhlen ursprünglich 
rzt, war seit 1875 bei der «Staatgb. 

Zig.« thätig. — Hauptmann a. D. 
und Standesbeamtee Ferdinand Behm 
hier feierte feine goldene hochzeih — 

Jn einem Magdeburger hotel hat sich 
der hiesige Jngenieur Zahn erschaffen. 
Die Ursache des Selbstmordes soll im 
Verlust feines Vermögens infolge un- 

liicklicher Spelulattonen zu suchen sein« Man spricht von 300,000 Mart. 
— Die in der Zeughausstrasze befind- 

« lithe Kunsitifchlerei von Pfaff, eine der 

größten Fabrilen Deutschlands, wurde 
von einem gewaltigen Feuer heimge- 
sucht. Der Dachstuhl und das fiinfte 
Stockwerk brannten vollständig nieder. 
—- Einer unserer besten Vollsschuls 
männer, der Neltor August Engelren, 
ist 71 Jahre alt, nach längeren-Leiden 

eftorben. Am I. April d. J. hatte er 

kein fünfzigjäbriges Lehrerjubiläum 
efeiert. —- Eines der wenigen noch 

Zbrig gebliebenen alten Thiergarten- 
loiale, der Thiergartenhof an der 

Charlottenburger Chaussee, wird mit 
dem Ende dieses Sommers in seiner 
jedigen Gestalt zu bestehen aufhören, 
da es von einer auswärtigen Brauerei 
(Haase-Breslc1u) ungetauft worden ist 
und vollständig umgestaltet werden 
soll. — Zu einer unlenntlichen Masse 
Zerschmettert wurde die 58 Jahre alte 

Ehesrau Makie des Schneidermeistets 
Siedler aus der Belleallianceftrasze 85, 
die in einem Ansalle von Geifteggestörts 
heit den Tod suchte. Jn einem An- 
falle ihres alten Leidens stürzte sie sich 
aus ilfreni im vierten Stock gelegenen 
Schla zirnmer aus den Hof hinab. 

lli n t a d » m Ein-n schweren Un- 

kall hat der Bring Wilhelm zu Wird 
i einer Felddienstübung des Regi- 

ments der Gardes du Corpö erlitten. 
Der Prinz, der Oberleutnant und Re- 
gimentsadjutant ist, hatte in der Nähe 
don Michendors eine Meldung zu über- 
bringen. Dabei ging plbtzlich sein 
Pferd durch, es rannte in einen Kie- 
serntvald mit niedrigen Bäumen hin- 
ein und zwar mitten durch zwei dicht 
aneinander stehende Kiefern, deren 
Zweige den Prinzen vom Pserde rissen. 
Er blieb mit den Sporen im Sattel- 

Zug hängen und wurde durch das 
ickicht geschleist, bis es gelang, das 

Thier auszuhaltem Schwerverlest 
und aus mehreren Wunden blutend 
wurde der Prinz, dem das linie Bein 
ausgerenit mar, mittels Fuhrwerts 
nach seiner hiesigen Wohnung, Mome- 
sttasze s gebracht, wo er sich in ärzt- 
licher Behandlung befindet. 
.- Irovinz Cllpreupem 

O si e r r o d e. Der hiesige Sän- 
geebund feierte das Fest seines 25jährii 
gen Bestehens und die Bannertveihe. 

Tapiau. Jn den städtischen 
Scheunen entstand ein Brand. der in 
kaum zwei Stunden zehn Scheunen 
völlig in Asche legte. Der herrschende 
scharfe Wind hegtinstigte das Feuer 
außerordentlich, so daß an ein Lösehen 
nicht zu denken war. Der größte Theil 
der Scheunen ist nur mäßig versichert, 
der Schaden ist bedeutend. Der muth- 
maßiiche Brandstister wurde am That- 
orte ergrifsen und zum Polizeigesängs 
niß abgesiihrt. 

T i l s i t. Der 42 Jahre alte Kaus- 
mann Gustav Jandt, der seit mehreren 
Jahren ein einträglicheö Colonial- 
toaareni und Delitatessengeschäst be- 
trieb, hat Selbstmord begangen. Die 
That diirfte aus ein nervöses Leiden 
suriielzusiihren sein. 

Walteim. Während eines Ge- 
witters schlugder Blitz in das Wohn- 

ebäude des esihert Schröder. Die- 
s,» sowie sämmtliche Wirthschaftss 

geratbe wurden ein Raub der Flam- 
Mcll. 

Provinz Destpreupew 
D a n Dig. Dem Ober - Baurath 

Koch, Mitglied der hiesigen Eisenbahn- 
Direktion, ist das Commandeurtreuz 
bei Ort-end der Jtalienischen Krone 
verliehen worden. —- Dem Marines 

schifgbaumeister Presse von der Werft 
hier elbit ist ber Reihe Ablerorden 
vierter Klasse, ben MattnewerlmeiiH 
stern Prohn und Litbbecke das Allge- z 
meine Ehrenzei en und dem Eisen-» 
bahniiativnsassi tenten a. D. Albert J 
Rosentranz der Kronenorbsen 4. Klasse 
verliehen worden. 

D i r s ch a u. Der bei einem Branbe 

lchtver verleste Redakteur Thorrnnnn 
st an den vlgen ver erlittenenBranbs 

wunben g neben. — Dem Maschinen- 
her vhunnes Schliwinsti ist aus 

nlaß Vollendung einer öojiihrii 
gen Beschäftigung itn Dienste ver 
Staats · Eifenbahnverwaltung das 
Allgemeine chrenzeiehen verliehen 
worden. 

Gollub. Der Regierungspkäsii 
bent hat MSthneidemiiller Aulptnslt 
hier eine Gelbpriitnie von 25 Mark 
nebst einer Belobigung zugehen lassen, 
weil er vor Kurzem mit großer Lebens- 

esahr ein Kind seines Arbeit enossen sehlle vorn Ertrinlen in der retuenz 
gerettet hat. 

Graubenz. Der 4 Jahre alte 
Sohn Max ver Arbeiterfrau Dußeh 
siechenftrnße 12 wohnhait. spielte qui 
dem Myersieig in der Nähe des Rit- l 

Itekschen Gefchiiftsloralt. Pl lich 
mchelte er und l vorn Bürger teig 

n er auf das leise der Straßen- 
ohn, tvo er von einein Waggon liber- 

fahren und getödtet wurde. 
Provinz Damm-m- 

L a n Feuer zerstörte das Unwe- 

xen der ittwe Keipte nebst Wohnhaus 
owie die Scheune des Eigenthümerg 

Garben 
P as e to a l l. Sein 50jiihriges 

Priesterjubiliium beging der Pfarrer 
unserer katholischen Gemeinde, geistli- 
cher Rath und Erzpriester Wilhelm 

s Krä ig. Von diesen 50 Jahren ist der 
grei e Jubilar 47 in Pommern, und 
zwar 4 in Griinhof und 43 in Base- 
walt, thätig gewesen. 

S t o l p. Der wegen fünffachen 
Mordes zum Tode verurtheilte Arbei- 
ter Benthin wurde durch den Scharf- 

j richtet Schwietz aus Breslau hier hin- 
gerichtet. Benthin war geständig und 

äi te Neue. —- Kürfchnermeisier h. 
denhoft hierselbst, der seit längerer 

eit traut war, hat sich erhängt. Er 
at den Selbstmord zweifellos in gei- 
iger Umnachtung begangen. 
Z u cl e r s. Der beim Heueinfahren 

beschäftigte Arbeiter Wilhelm Stiewe 
fiel von einem Fuder Heu und brach 

s das Genick, so daß er sogleich starb- 
I Provinzzchleowig-Hokllein. 
» S ch l e S w i g. Der hiesige Vertre- 
ter der Gaardener Exportbrauerei, 
Chr. Petersen, ist auf einer Geschäfts- 
fahrt infolge Scheuwerdens und 
Durchgehens des Pserdes beim An- 
prallen des Wagens an einen Baum 
aus dem Wagen gestürzt und dabei so 
schwer verletzt worden, dasz er im hie- 

»sigen Krankenhause gestorben ist« 
» Altona. Jhr Löjährigeö Judi- 
l läum als Lehrerin feierte Fräulein 
l Anna Hanfem Dieselbe war 16 Jahre 
» an der 9. Mädchen - Vollsschule unter 
) dem Rest-» Fkitz Mdnek thätig. 1894 
! wurde sie an die 11. Mädchen-Volls- 

schule versetzt, an welcher sie in unge- 
trübter tör erlicher und geistiger Fri- 

; sche ihres mtes waltet. 
s --0 ·--t 

U P c ll c I I c· Sill III-HGB Ullglllll 
ereignete sich zwischen Feldstedt und 
e-15oml)üll, indem der Kutscher Sören 
Möller von der hiesigen Firma Oder- 
beck von einem Holzwagen stürzte und 
hierbei das Genick brach. Der Verun- 
glückte hinterläszt Frau und mehrere 

J Kinder. 
B itsu m. Die seit kurzer Zeit 

verheirathete Ehefrau des Müllers 
Jahn hierselbst gerieth, während sie, 
da der Mann a wesend war, in der 
Mühle helfen wollte, tn das Räderwerl 
und wurde gräßlich zerfleischt 

E g Ist a d t. Schmied Joh. Mar- 
iens ne st Ehefrau feierte seine goldene 
hochzeit. 

Provinz ZchkesicIQ 
Lieg nitz. Beim Baden in der 

Kahbach ertrunten ist der Ziegeliräger 
Dober,8. Derselbe wollte mit einem 
Arbeitsgenossen unterhalb der Bade- 
anstalt desRestaur to »Hinterhleiche« 

; ein tostenfreies Ba nehmen und ging 
deshalb vom jenseitigen Ufer in das 

»Wasser. Jedenfalls ist er von einem 
; Schlagansall betroffen worden, denn er 

? sank sofort unter. 
f N eu st adt. Jn seiner Wohnung 
Tauf der Baderstraße hierselbst tödtete 
tsich dkk Eisenbahn - Stank-us - Am- 
; stent Woznh durch zwei Revolverschiisse 
in den Kopf. Der vorgefundene Re- 

« 

volver war mit noch vier Kugeln gela- 
den. Ueber die Ursache deg Selbst- 
mordes ist nichts bekannt. Der Todte 
hinterliißt Frau und vier Kinder in 
noch iugendlichem Alter. 

Siebeneichen. Besitzer Wink- 
ler, seine Frau und beider Sohn fuh- 
ren hinaus zur Wiese, um heu einzu- 
bringen. Unterwegs am niederen Ende 
des Dorfes gingen die von dem Sohne 
elentten jungen Pferde plöhlich durch. Frau Wintler sprang seitwärts vom 

Wagen ab und wur e so unglücklich 
zu Boden geschleudert, daß infolge Ge- 
niabruchs sofort der Tod eintrat. Der 
Sohn wurde vorn herabgerissen und 
eine weite Strecke an der Deichsel mit- 
geschletft. Der Vater sprang hinten 
ab. Die Verletzungen von Vater und 
«- ,-.. s-k -»z-»-t.---.-Jk- -:J-4 hin-D- 
Oblqu IIIIU HOIUOHIUUIIIS neu-,- usw«-- 

gefährlich. 
Provinz scien- 

Posen. Erschossen hat sich der 
Mustetier Ernst Kruse der S. Compags 
nie, Jnfanterie - Regiments No. 46, 
nnd zwar mtt seinem Dienstgewehr, 
als Wachtposten auf den Schwedenzer 
Schieszstönden. —- Der Beweggrund 
der That ist ni t bekannt. Beim 
Hauptmann der ompagnie wird der 
Getödtete als ein ordentlicher Mann 
bezeichnet. — Altsttzer Jakob Knöller 
wurde tm Hofe des Grundstücks Mil- 
lamowitzstrasze 30 todt ausgefunden 
Knöller war seit drei Jahren erblindet. 
Nach angestellten Ermittelungen tst der 
Verunglttclte na? der Bodentammer 
gegangen nnd in olge seiner Blindheit 
in den has hina estiirzL 

U r g e n a u. ilrgermeister Ko- 
tvalsti feierte sein sojiihrtges Judi- 
liintn als Blirgerrneister unsererStadt. 
Aus Anlaß dieses Festes wurden ihm 
mannigfache nnd wohlverdiente Eh- 
rungen erwiesen. 

Bromherg. Jm Alter von 68 
Jahren starb Stadtrath a. D. stemp- 
le. 1860 trat er als Communal-Kas- 
sentendant in den Dienst der Stadt, 
wurde 1880 zum hesondeten Stadt- 
rath nnd Kämmerer gewählt und trat 
1900 mit vollem Gehalte in den Ruhe- 
stand. 

Klein-Lonsl. Beim Baden im 
hiesigen See ertranl der Sohn des 
Kittners helmirn 

Irovinz Fechten 
heiligensladd Die im 79. 

W 
y 

Fahre stehenden Eheleute Schlofmneii 
er Peter Kaufhold und Dorothea, 

geb. Witeh feierten das Fest ihrer 
goldenen goehzeit O o r n a u se n. Kaufmanns- 
lehrling Otto Siebert erttant beim 
Baden in dem Teiche der Brandtschen 
Zitgelei. Er wollte 20 Minuten hin- 
tereinander schwimmen. Nach Unge- 
fähr 12 Minuten sank er vor den Au- 
AM seines zuschauenden Freundes, der 
ihn dringend gewarnt hatte, unter und 
lam nicht wieder zum Vorschein. 

Klein - Engersen. Lehrer 
Wilhelm Exleben aug dem hiesigen 
Dorfe wurde nach zweitägiger Ver- 
handlung vom Schwurgericht, weil er 

sein Schulhaus in Brand gesetzt halte- 
zu zwei Jahren Zuchthauz verurtheilt. 

N i e d e r o r f ch e l. Apotheien-Be- 
sitzer Schwarzenecker feierte fein 50jiih- 
rtges Apothelerjubiläum. Aus diesem 
Anlaß wurde ihm der Kronenorden 
vierter Klasse verliehen, der ihm 
vom Landrath aus Worbis überreicht 
wurde. 

P r e s s e l. Das Gehöft des 
Schmiedenieisterö Schiffmann brannte 
völlig nieder. Das Wohnhaus, die 
Schmiede, sowie Stallungen und 
S eune wurden vollständig vom Feuer 
zer töri. 

S ch i e b e n. Ein Brand zerstörte 
« 

die Gehöste des Schulzen Tegge und 
der Ackerleute Benecke und Röhl; 
nur einzelne Gebäude Cein Stall, eine 
Scheune und ein WohnhauD blieben 
erhalten. Die herbeigeeilten Feuerweh- 
ren verhinderten die weitere Ausdeh- 
nung des Brandes- 

Sie r s le b e n. Bergmann FeibeL 
der auf dem Felde gearbeitet hatte, 
wurde auf dem Heimwege vom Blitze 
getroffen und erschlagen. 

T o r g a u. Der 19 Jahre alte 
Töpfer-geselle Oscar May aus Puls- 
nitz, der am 9. April d. J. seinen Wan- 
dergenossen, den Handlungggehiilsem 
iviiteren Kudbirten Friti Weaebaudt 
im nahen Neukönnewitzer Walde über- 
fiel, ihn durch 13 Messerstiche im Kopf 
und Gesicht schwer verleßte und sodann 
beraubte, wurde vom Schwurgericht 

hIZerl zu 15 Jahren Zuchthaus verur- 
t ei t. 

Vier i s. Dem Schmiedemeister 
Otto Schulz wurde sin die von ihm 
am 2. October v. Js. bewirkte Rettung 
eines 10jiihrigen Knaben vom Tode 
des Verbrennens die Rettungsinedaillc 
am Bande verliehen. 

Provinz Yamrover. 
Geestemünde. Ein schwerer 

Unglücksfall ereignete sich auf dem von 
See zurückkehrenden Fischdampfer 
«Nixe«, als dieser das Dovergatt pas- 
sirt hatte. DieMannschast hatteAbends 
brot gegessen und kam wieder an Deck. 
Der Heizer Geenzer setzte sich auf die 
Reeling und gerieth mit dem Matrosen 
Heller in eine Neckerei. Beide balgten 
sich dann scherzweise und kamen hierbei 
so unglücklich auf die Reeling zu lie- 
gen, daß sie über Bord fielen und er- 
tranken. 

G ött in ge n. Einer unserer ge- 
achtetsten Mitbiirger, der geheime Ju- 
stizrath Professor Dr. Ferdinand 
Frensdorfs, beging den Tag, an dem 
er sich vor 50 Jahren die juristische 
Doktorwiirde erwarb. Der Jubilar, 
der sich noch voller geistiger und körper- i 

licher Frische erfreut, wurde Gegen- 
stand vieler Ehrungen. 

Provinz Yesifakem 
Schmallenberg. Anstreichers 

meister Roß, welcher mit Anstreichen 
der Masten der elektrischen Leitung 
beschästi t war, kam mit der Leitung 
in Berii rung und wurde sofort durch 
den Strom getödtet. 

Witten. Dem pensionirten Ei- 
senbahnwcichensteller a. D. Goitlieb 
Stessen wurde das Allgemeine Ehren- 
seichen verliehen. 

S t o et u m. Jn der sogenannten 
Tippstraße, einer sehr engen Passage, 
wurde der 70jiihrige Hosarbeiter Lerciv 
von einem Fuhrwerk überfahren und 
sofort getödtet. 

W er l. Die älteste Lehrerin unse- 
Iss Sie-IN III-ibi- Tons-frassen Cis-it 

nach 45jährtgerThätigleit in den wohl- 
verdienten Ruhestand. 

Ihetnprovtnz. 
K Bin. Wegen Anfertigung bezw. 

Verausgabung falschen Geldes wur- 
den der Schlosser und Uhr-machet 
Maassen zu 7 Jahren und 9 Monaten 
und der Weber Spiecker zu s Jahren 
Zuchthaus verurtheilt- 

A a chen. Als mehrere junge 
Leute in Gesellschaft von Frauensper- 
sonen in der Pontstraße beieinander- 
standen und scherzten, zog der Tag- 
löhner Ed. Kuckellorn in einerAuswals 
lung vonEifersucht plötzlich ein Messer 
und rannte es dem Weber Bernhard 
Wedan mit voller Wucht in den Un- 
terleib, so daß aus einer saustgroszen 
Wunde die Eingeweide hervortraten. 
Wertan brachte man in’g nahe elegene 
Militärlazareth, wo er an Ver lutung 
starb. Kuckellorm der die Flucht ek- 

griss, wurde kurz daraus verhastet. 
B r o i ch. Durch die Explosion 

eines Petroleumbehiilters erlitten vor 

einiger Zeit die Ehefrau des Fahr- 
unternehmers Schneider, sowie ihre 
beiden Kinder schwere Brandwunden 
Nunmehr ist die Frau ihren Verletzun- 
gen erlegen, nachdem ihre zwei Kinder 
bereits gestorben waren. 

D u i s b u r g. Jn Bossel wurde 
der Weichensteller Winielmann als I 
Leiche aus den Schienen gesunden; der S 

Körper war in zwei Theile getheilU 
Der Verungliickte hinterliißt Frau und 
drei unmündige Kinder. 

Irovinz »Besten-Yakhu. 
M a r b u r g. Einem tragischen Ge- 

fchick sielen hier zwei blähende Mens] 

sa— =-— 

schenleben zum Opfer. In dem Volls- 
bad neben der Milttärbadeanstalt ver- 
sant pliihlich der badende 16 Jahre alte Kellner Ritdiger an einer gefährli- 
chen Stelle der Lahn. Sofort sprang 
ihm der Jäger Schmidt von der 4. 
Compagnie 11. Jägerbataillons nach, 
wurde aber von dem Ertrinkenden 
derart umllammert, daß nun beide in 

desi Tiefe verschwanden. Beide sind 
:o 

Wiesbaden. Der hier aus Ur- 
taub weilende Ulan Jmmel vom S. 
Ulanen-Regiment in Hanau wurde bei 
einer Schlägerei auf dem großen Sand 
bei Mainz erstochen. 

Mittels-mische staat-w 
Alte n b u r g. Nähmaschinen- 

fabrilant Kähler hier, dessen ältester 
Sohn kürzlich auf einer Geschäftsreise 
in Italien am Typhus erkrankte und 
bald darauf starb, hat für seine Arbei- 
ter, um unter ihnen das Andenken an 
den Verstorbenen toach zu erhalten, 
eine Stiftung geschaffen, die er zu- 
nächst mit einem Kapital von 32,000 
Mart ausgestattet hat. Die Zinsen 
sind zu Pensionen für alte Arbeiter 
bestimmt. 

Braunschweig. Jm 84. Le- 
bensjahre verstarb hier Landgerichts- 
rath a. D. Georg Hermann Freiherr 
v. Eschetoege. Der Verstorbene war 
der älteste Sohn des 1870 verstorbenen 
Geheimen Kammerraths v. Eschwege, 
der als Mitglied des Schill’schen 
Corvs die Festung Dömitz vertheidigte. 
—- Bei einem schweren Gewitter fuhr 
ein Blitzstrahl in dosGehöft des Latw- 
tvirths Bühring in Rothenmiihle und 
zündete. Sämmtliche Gebäude mit 
Ausnahme des Wohnhauseg brannten 
nieder· — Der Kutscher Fritz Henne- 
berg fiel aus einer Luie des Weitz’- 
schen Kornbodens und ist im Kranken- 
hause, ohne Besinnung ioiedererlangt 
zu haben, verstorben. 

D e s s a u. Jm Kreise ihrer zahl- 
reichen Familie feierten in guter Ge- 
sundheit die Leopold Richter’schen Ehe- 
leute das Fest ihrer goldenen Hochzeit. 
Sie kam-den tmm Ohrfan Nnblteirb 

eingesegnet, der zugleich als Geschenk 
des Herzogs eine Jubiliiurnsbibel 
überreichte. —- Dad Schwurgericht hier 
verurtheilte den 22jährigen Tischler-ge- 
sellen Paul Aust aus harpersdorf we- 
gen Mordes zum Tode. Aust erschoß 
am G. April d. J. in Hohenerxleben 
seine Geliebte, die 16jährige Tochter 
seine-?- Arbeitgebers Tischlerrneister 
Hoffmann. 

« 

Zachsew 
M a ssa n e i. Der Doppelmiirder, 

welcher hier den Gutsbesitzer Müller 
und dessen Wirthschaftertn verehelichte 
Lanahos ermordet hat, ist in Meißen 
verhaftet worden. Der Mordbube 
heißt Kamprath und ist Gelegenheits- 
arbeiter. Er hat die That bereits ge- 
standen. Den Gutsbesitzer hat er 

durch vier Beilhiebe und die Wirth- 
schasterin durch einen Beilhieb getöd- » 

iet. Die beiden schlafenden Kinder hat ; 

er unbehelligt gelassen. 
Oberfriedergdors. Der 

23jährige Fabritarbeiter Eißner mach- 
te seinem Leben durch Erhängen ein 
Ende. 

P l a u e n. Jm Stadttheil Hasel- 
grund durchschnitt der Maurer Frit- 
sche seiner Frau mit einem Rasirmesser 
die Kehle. Die schwer verletzte Frau 
konnte sich noch auf die Straße flüch- 
ten. Fritsche versuchte sich dann eben- 
falls die Kehle durchzuschneidem und 
als der Tod nicht eintraf, sich an der 
Thürklinte zu erhängen. Er wurde je- 
doch noch lebend abgeschnitten und in’s 
Krankenhaus gebracht. 

Se bnitz. Der hiesige alte Turn- 
berein feierte sein 40jährigeö Bestehen. 

Siebenlehn. Jm Hause der 
Wittwe Rost in der Niederstadt brach 
Feuer aus und verbreitete sich auf die 
Häuser des Schuhmachers Reichelt, 
der Wittwe Möbius und des Schuh- 
machers Rost. Die vier Häuser brann- 
ten nieder. 

T r e u e n. Der 40jährige Maurer 
Schädlich stürzte beim Schulneubau 
vom Gerüst und war fofort todt. Er 

hifnterläßt eine Familie aus sechs Kö- 
p en. 

Z w i ck a u. Der Sohn des Fuhr- 
uniernehmers Morgner wurde, als er 
mit seinem schwer beladenen Lostwagen 
der elektrischen Straßenbahn ausknei- 
chen wollte. von seinem eigenen Fuhr- 
werk überfahren und so schwer verletzt, 
baß er kurz darauf verschied. 

Heftenixarmlladt 
D a r m st a d t. Direktor Adolf 

Hügel feierte das 50jährige Jubiläum 
seiner Thätigkeit im Dienste der Bank 
siir Dandel und Industrie. — Maschi- 
nenmeister Gg. Andres von Arheilgen 
trat vor 25 Jahren in die C. F. Win- 
ter’sche Buchdruckerei hier als Mit- 
arbeiter ein und gehörte ihr 25 Jahre 
lang ununterbrochen an. Das Judi- 
liium wurde durch eine Festlichteit be- 
gangen, die dem Jubilar reiche Ehren 
und Anerkennungen eintrug. —Aus 
Dem Moosberge machte der 22jährige 
Zehlossergehilse G. Bundschuh seinem 
Leben durch Erschieszen ein Ende. Die 
Ursache des Selbstmordes war der Tod 
seiner Braut. 

A u e r b a ch. Nach langem, schwe- 
rem Leiden verstarb Bürgermeister 
Trayser hier. Der Verstorbene hatte 
ein Alter von 41 Jahren erreicht und 
ioar vor sechs Jahren mit einer großen 
Stimmenmajorität zum Bürgermeister 
gewählt worden. 

D o r h e i rn. Postbote Wilh. Bin- 
gel von hier rettete aus seinem Dienst- 
svcg nach Bauernheim mit eigener Le- 
bensgesahr die Tochter des Zimmer- 
manns M. Schutt vorn Tode des Er- 

W 

trinkens aus der an dieser Stelle sehr » 

tiefen Wetter. « 

ern. III-v » 

Eisenbrechtshofen In der 
Zimmermann’fchen Kunstmiihle ge- 
rieth der Mühlburfche Leonhard Rus- 
ser beim Pferdeschioennnen zu weit 
in den tiefen Mühlgumpen und er- 
trank. 

H o p f e r b a ch. Die Bonneberg- 
sche Sägemühle brannte gänzlich nie- 
der. Der Schaden ist groß. 

Jggensbaih Der 51 Jahre 
alte Bauer Math. Linsmaier wurde 
von seinem 20jährigen Sohne mit ei- 
nem Hackensiiel erschlagen. Der Vater, 
der betrunken heimkehrte, gerieth in 
ernsten Wortwechsel mit dem Sohne 
nnd bedrohte ihn wiederholt mit einem 
langen Messer, worauf dieser den Ba- 
ter in der Schlafstube niederschlug. 
Der Thäter machte feinem Leben auf 
freiem Feld durch Erschießen ein 
Ende. 

M a t i ahilf. Rath und Stadt- 
pfarrer Simon Knoll feierte sein 50- 
iähriges Priesterjubiläum. 

N ii r n b e r g. Der in weiten Krei- 
sen, hier und auswärts, bekannte und 
geachtete Privatier Johann Adam 
Ramspeck, Begründer der hiesigen 
gleichnamigen Eisenfirma und lang- 
jähriger Magistratsrath und Land- 
rath, ist verschieden. Er erreichte ein 
Alter von 72 Jahren. 

Oberaudorf. Distritts - Jn- 
spektor Pfarrer M. Bect feierte sein 
silbernes Priester-Jubiläum. Der Ju- 
bilar war in den 80er Jahren Pfarrer 
in Auftirchen am Starnberger See 
und als solcher Zeuge der Königskata- 
strophe 1886. 

Röthenbach bei Lindau. 
Jn der hiesigen Station wurde der 
Packer Kalb überfahren und getödtet. 
Kalb ist der Sohn des Oberpackers 
Kalb hier und stand in den 30er Jah- 
ren. Der betagie Vater tritt demnächst 
tn Pension und der Sohn wollte sich in 

kurzer Zeit verehelichen. 
Würzburg Der Kassirer der 

hiesigen Filiale der Bayerischen Bank, 
Feineis, ist nach Unterschlagung ton 

30,000 Mart slüchtig geworden. Da 
die Verwandten sich zur Deckung des 
Schadens verpflichteten, wird dieBayes- 
rische Bank voraussichtlich kein Verlust 
treffen. 

spürttembetg. 
Geislingen Der im 88. Le- 

bensjahre stehende Jakob Allgöwer, 
Bantdiener der hiesigen Gewerbebant, 
feierte sein 40jähriges Dienstjubiläum. 
—- Jm Alter von 74 Jahren starb hier 
Schultheiß Fran von Bräunisheim 
nach längerem Krankenlager. Er be- 
kleidete das Amt eines Ortsvorsteher-s 
89 Jahre in größter Pflichttreue. 

H o he n e cl. Wohnhaug und 
Scheuer des Christian Kuhnie brann- 
ten vollständig nieder. Als vermuth- 
licher Brandstister wurde der 19 Jahre 
alte Karl Schwemmer sestgenommen. 

K a n n st a t t. Stiftungsverwal- 
ter v. D. Kuhn, der 1898, nach 43jäh- 
riger Thätigleit in städtischen Dien- 
sten, in den Ruhestand getreten war, 
ist im Alter von 70 Jahren gestorben· 

Ludwigsburg. Auf der 
Osterholzwache erschoß sich der Soldat 
Josenhans von der 7. Compagnie des 
Jnfanterie - Regiments Alt-Württem- 
berg mit seinem Dienstgewehr. 

Rottenburg. Das Ho Jahre 
alte, ledige Dienstmädchen Rosa Or- 
geldinger von hier, das 15 Jahre lang 
auswärtö in Stellung war und erst 
seit Kurzem hier bei seiner Mutter 
lebte, hat sich in einer Anwandlung 
von Schwermuth im Neckar ertränkt. 

Baden. 
Ke t ch. Die Cigarrensabrit des 

FabrikantenBlum brannte nieder. We- 
nige Augenblicke später stand das 
Wohnhaus des Landwirthes J. Kemtg 
net in Flammen; wegen Verdachts der 
Brandstistung wurde E. Kemtner, der 
Sohn des Brandbeschädigten, verhaf- 
tei. 

L ö r r a ch. Einem schweren Unsall 
ift der hiesige Blechnermeister Sand- 
meier zum Opfer gefallen. Er war in 
einem benachbarten Orte mit der De- 
montirung einer fiir einen Fesiplaß 
eingerichtet gewesenen Acethlenbeleuch- 
tungganlage beschäftigt, wobei der 
den Brennstoff enthaltende Apparat 
auf bis jeßt unaufgeklärte Weise ex- 
plodirte und dem an dem Apparat be- 
schäftigten jungen Manne buchstäblich 
den Kon vom Rumpfe riß. 

M a n n he i m. Das evangelische 
Rettungshaus für Mädchen hier feierte 
fein 50jähriges Bestehen. Der Haus- 
vater dieser Anstalt, Hauptlehrer C. 
Curih, steht seit 80 Jahren in dieser 
schweren Arbeit und hat seinen Beruf 
mit großer Treue erfüllt. 

P s o r z he i m. Ringmacher Karl 
Meßner schoß auf seine Frau und ver- 
wundete sich dann selbst schwer. Meß- 
ner verstarb im Krankenhause, seine 
Frau liegt bedenklich darnieder. 

W o l f ach. Das 2 Jahre alte 
Töchterchen des Schüttewirths Will- 
mann stürzte in einem unbeivachten 
Augenblicke in den Mühlenlanal und 
ertranl. 

Photin-NO 
S p e h e r. Jm hiesigen Bahnhose 

erschlug nach vorausgegangenem Streit 
der Maurer Lorenz Denhard von Du- 
denhofen seinen Collegen Dieter von 

hier mit einem schweren Hammer. Der 
Schlag wurde so wuchtig geführt, daß 
der Hammer im Kopfe stecken blieb und 
das Gehirn herausgedriiclt wurde. Der 
Thäier wurde verhasiei. Dieter ist im 
Spiial gestorben. 

Dii r i he i m. Mordversuch und 
Selbsimord veriibte die in den 40er 
Jahren stehende Wittwe des petstorbe- 

W 
nen Winzers Lorenz Walten Dieselbe 
brachte ihrem 17 Ja re alten Sog- rnit einem Rasirme er zrsii l 
Wunden am halse bei. Ein na von 
13 Jahren konnte sich vor der plöilich 
wahnsinnig gewordenen Mutter retten, 
indem er die Thür des Zimmers verrie- 
grlte. Die Mutter stürzte sich hierauf 
in eine Dunggrube, aus der sie leblos 
herausgezogen wurde. 

Eclaß-«,Aothtingen. 
Meh. Das hiesige Schwurgericht 

verurtheilte den 21jährigen Johann 
Schmitt aus Wallerfangen bei Saat- 
louis wegen mehrfachen schweren Dieb- 
stahls zu 14 Jahren Zuchthaus und 
wegen vorsätzlicher Tödrung des Di- 
rector-s Fölzer von den Siegener Wer- 
ten in Hagendingen bei Meh zu le- 
ksenslänglichem Zuchthaus; den Angr- 
llagten 21jährigen Jacob Mick aus 
Zweibrückcn wegen vielsachen schweren 
Diebstahl-Z zu 12 Jahren Zuchthaus. 
Beide Angeklagte wurden in die Kosten 
des Verfahrens verurtheilt. 

Soldatental. Aus dem Hofe 
des Landwirths Becher wurde Heu 
beim Laternenlicht abgeladen. Das 
Heu fing Feuer und das ganze Gehöft 
ging in Flammen auf. Die 17jährige 
Tochter Bechers, sowie ein gleichaltri- 
ges Dienstmädchen sind verbrannt. 

Zaectikenburg. 
S ch w e r i n. Jm Ziegelsee wollte 

der 40jährige Arbeiter Felten zeigen, 
wie man unter einen Kahn wegschwim- 
me. Er kam aber nicht wieder zum 
Vorschein nnd fand den Tod. Seine 
Leiche wurde geborgen. 

Blankenhagen. Jn unserem 
Dorfe hat sich die tsjährige Tochter des 
Arbeiters Peters beimSpielm erhängt 
An dem Haken der Haustl i- ist eine 
Bindfadenfchlinge befestigr, Je auf 
eine Krampe gehaki wird, um zu ver- 

hindern, daß die Thiir zu weit auf-seht. 
Das Kind hatte durch diese Schlikim 
wahrscheinlich fpielcnd, den Kopf «v«- 

steckt, ein Windstoß hatte die TIJTr 
nach außen gedriith und das Kind vksri 
der Schwelle aerissm So blieb es mit 
dem Kopfe in der Schlinge hängen und 
erstickte. 

Okdcnsurg. 
B a r e l. Das von KaufmannAug. 

Gerdes (Gebr. Müller Nachs.) be- 
wohnte Geschästshaus an der Schloß- 
straße ging in seinen Besen über. Der 
Kaufpreis beträgt 35,000 Mari. 

Bechta. Der von hier flüchtige 
Kaufmann Debring, der wegen Wech- 
selfiilschung zu einer Gefängnißstrafe 
verurtheilt war, ist in Amsterdam ver- 

haget worden. 
wischenahn. Verkauft ist 

das Hotes HoteL am Marttplatz bele- 
gen, für den Preis von 47,000 Mars 
an Brauereibesiher B. G. Buddem 
Ztvischenahn. 

Freie sitze-t- 
H a m b u r g. Eine verheerende 

Feuersbrunst hat in der Ortschast Al- 
tengamme in denVierlanden-gewüthet. 
Nicht weni er als 24 Gebäude, dar- 
unter 10 Hohnhäusey sind ein Raub 
der Flammen geworden. Das Feuer 
ist durch Knaben, die beim Stall des- 
Landmannes Puttfarien spielten, ent- 
standen. Der Gesammtschaden wird 
auf 200,000 Mart geschätzt. — Der in 
St. Pauli wohnende Tapezier W. Te- 
weg unternahm in Begleitung ded 
Agenten H. A. Möller und des Gast- 
wieths F. Heidebrecht in dem Segel- 
boot ,,Ente« eine Fahrt nach der Un- 
terelbe. Als sie die Heimsahrt antra- 
ten, wurde das Boot beim Vorort Oe- 
velgönne von zwei Schleppdampsern 
til-erkannt Während es der Besatzung 
eines Schleppers gelang, Möller und 
Heidebrecht zu retten, fand Tewes sei- 
nen Tod in den Wellen. —— Ein schwe- 
rer Unsall ereignete sich in der Oster- 
beclstraße; dort spielte die 4jährige 
Tochter der Eheleute Lorenz vor der 
elterlichen Wohnung No· 30, Haus 24 
aus der Straße und wurde von einem 
Einspänner umgesahren. Das Kind 
wurde von dem Pferde todtgetreten.— 
Eine Familientragödie hat sich in der 
Hamburgerstraße ereignet. Die dort 
wohnende 60 Jahre alte Frau Bertha 
Kroger und deren 27 Jahre alterSohn 
m-»f k«(.-- KI. hu-«1- tsn--kc.c»m du«-- 

uus Hinku Its-V Uns-, «s»· Hat-, ttttt II- s- 

giftet. —- Einen tödtlichen Ausgang 
nahmen zwei Unfälle. Kohlenardeiter 
Treptow, der an Bord des Dampsers 
»Jslington« in den Raum fiel und der 
Schauermann v. Cranz, dem das glei- 
che Unglück an Bord des Dampfers 
»Acassar« zustieß, sind beide im Ha- 
senlranlenhaus gestorben. 

Hochrot-w 
B e r n. Der am Balmhorn verun- 

glückte Egon von Steiger hat verschie- 
denen Vereinen und Anstalten testa- 
mentarisch Vergabungen gemacht, so 
dem Alpenclub 15,0(s0, dem Sticlub 
5000, dem Freien Gymnasium 5000, 
dem Kinderasyl Bethania hier 50,000 
Francs. Sein Testament hatte Stei- 
ger letztes Jahr nach der Katastrophe 
am Grenzgletscher, deren Zeuge er 

war, gemacht und darin bestimmt, 
daß, wenn er einmal in den Bergen 
verunglückcn sollte, man ihn im nächst- 
gelegenen Kirchhof begraben möge. 
Dieser Wunsch ist inErfiillung gegan- 
gen. 
«Kappel a. Albis. Der Werk- 

sührer Näf wurde von einem Jtaliener 
hinterrücks iiberfallen und ins Auge 
gestochen. Jm Kanthsspital ist der 
Sclnvervetletzte nun gestorben. Der 
Thäter ist flüchtig. 

Finsternissen-w 
Luxeniburg Das neulich W 

dem Tapetenhändler M. angesteigerte Eckhaus der Palme- und Chnnaystras 
ße wird adgetragen unt einem Neubaik 
Plah zu machen- 


